
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 4

Artikel: Briefe aus Basel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452004

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452004
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


23riefe aus 23afe1
Sei meiner lehten Keife nach Safel

oerfäumte ich den lehten 21bend;ug am

Sametag und roar fo ge3roungen, den

gan3en Sonntag in der fchönen ©ren3-
ftadt am Khein 3U3ubringen. Qch machte

aus der Kot eine Sugend und befchlofi,
den Sonntag 3U benütjen, um das 2Sochen-

tagsleben Safels hennen 3U lernen. Sas
roäre natürlich in Sürich nicht möglich,
denn dort unterfcheidet fich das
Sonntagsleben geroaltlg oom 2X1 1 tag. ©an3
anders hier in Safel. 2Jm Sienstag
gibt es 2025 Köderte, am Klittrooeh

im Shealer grofje Opern 3U kleinen

Sreifen (roofür man andern Sags kleine

Opern 3U grofjen Sreifen gibt), am
Sonnerstag 2520 Köderte, am Sreitag
Oper, am Samstag Slnfoniekon3ert,
am Sonnlag Solks- Ködert und am

KTontag ftudiert man die Seitungen,
roann das nächfte Ködert ftattfindet.
2Senn man nicht aus der 2Selt- und

Kulturgefdiichte roufite, dafi Safel nebenbei

auch eine bedeutende ßandelsfladt
ift, fo roürde man es für den ffieburts-
ort des feiigen 2TIufikanten Orpheus
halten. Keben der Klufik ift der Sport
die fiauplbefchäfllgung der Sasler und

3roar haben fie 3ur 3eit einen gan3
originellen Sport am 28ickel, nämlich den

Kegierungsratroahl - Sport. Angebahnt
durch den lehten ©eneralftreik treten 3roei

Kegierungsräle 3urück. Sen Sürger-
lichen droht die ©efahr, dafi 3roel ffie-

noffen bolfcheroifiifcher Särbung in die

Kegierung geroählt roerden. 225as tun

die Bürgerlichen? Sie treiben Sport.
Gs ftellt eine jede der oier oder fünf
Sarteien einen Kandidaten auf und roirft
ihn in die Cuft. Kïer 3uerft ßals und

Sein bricht, fcheidet aus, und der 3U-

leht übrig bleibende darf mit 3erfchun-

denen Seinen den KJeltlauf mit den

gefunden, kräftigen Solfcherolkis
aufnehmen. 2Juf diefe 2Seife hoffen die

Bürgerlichen, den 2Z5ahlfleg 3U geroinnen.

Sa die 223ahlen fchon in den nächflen

Sagen flattfinden, roerde ich [Jhnen das

Kefultat fofort berichten. Kls grofier
Sportsfreund habe ich nämlich befchloffen,

folange in Safel 3U bleiben, und

hoffe ich, meine Beobachtungen fo fort-
fehen 3u können, dafi ich 3hnen in meinem

nächflen Sriefe roeltere fchöne

lgentûmlichkeiten Safels drahten kann.

£Jn fteter Seobachtung trefflicher Sitten

ghr Sraugott Clnoerftand.
OMOMO

Sas Solk", die grofie Ktaffe" Ift

flets indifferent und kann daher niemals

Kulturträger fein. Ser Sortfchrltt roar und

bleibt ftets Sache der Ondioidualität.

Schweizerfrauen verwenden nur
Fischer's Hochglanzcreme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel
der Jetztzeit. Ideal" gibt verblüffend
schnellen und hallbaren Glanz, färbt
nicht ab und macht die Schuhe
geschmeidig und wasserdicht. Ein
Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. Zu beziehen in Dosen verschiedener

Grösse durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. 1901

Alleiniger Fabrikant: O. H. Fischer,
schweizer. Zündholz- und Fettwarenfabrik

Fehraitorf. Gegründet 1860.

SßW Harnuntersucliungen "9m
Jeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur Beurleilung seines

Zustandes eine gewissenha:te Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgetührt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche gratis, welche sich besonders

zum Einsenden des Urins eignet, Sie hahen dann müheloses Verpacken. (1754

H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis iGlarus), Speziallaboratorium.

Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen «tuf die Inserate im
Nebelspalter*' Bezug xu nehmen.

{lfofoviri
%' oeslindeste zurBertBSrç
7 von Salaten. sauren
I Speisen undSaucen.l
Isowie aromatischen Betranken. |

,6esunden »Kranken
ärztlich empfohlen

Grössere Posten

pria Schmierseifen

Stöckselfen u,

Waschpulver
(offen u. in Paketen) sind preii-
würdig abzugeben : Scherer,
Winterthurerstr. 158, Zürich 6

Sanitats Hausmann a.
Urania-Apotheke ZURICH

I. ulucI ältestes Haus der Sctiwelz ±Cvr
sämtliche Aorzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigene elaemlsohe Laboratorien ==E
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Briefe aus Basel
Bei meiner lehten Relse nack Basel

oersäumte icli clen letzten Abendzug am

Samstag unci war so gezwungen, clen

gonzen Sonntag in 6er scnönen Grenzstadt

am Rkein zuzubringen. Icb mackte

aus der Bot eine Tugend und besckloß.

den Sonntag zu benützen, um das Wocken-

tagsieben Basels kennen zu lernen. Das
wäre natürlicb in 5ZürIck nlckt möglick.
denn dort unterscksidet sicb das Sonn-
tagsleden gewaltlg vom Alltag. Ganz
anders bier in Basel. Am Dienstag
gibt es 202S Ronzerte. am Alittwock
im Tkeater große Opern zu klelnen

Preisen (wosür man andern Tags kieine

Opern zu großen Preisen gibt), am
Donnerstag 2520 Ronzerte, am Sreitag
Oper om Samstag Sinfoniekonzert.
am Sonntag Dolks - Ronzert und am

Alcmtag studlert man dle Leitungen,
wann das näckste Ronzert stattfindet.
Wenn man nlckt aus der Welt- und

Rulturgesckickte wüßte, daß Basel nebenbei

auck eine bedeutende fzandelsstadt
ist, so würde man es für den Gedurts-
ort des sellgen Alustkanten Orpkeus
kalten. Reden der Aîusik ist der Spar«
dle Kauptdesckäftigung der Baslsr und

zwar kaben ste zur 2elt einen ganz
originellen Sport am Wickel, nämlick den

Regierungsrotwoki - Sport. Angebaknt
durck den lehten Generalstreik treten zwei

Reglerungsräte zurück. Den Bürger-
ilcken drokt dle Gesakr, daß zwei Ge-
nassen boisckewlstiscker Särbung In die

Regierung gewäklt werden. Was tun

die Bürgerllcken? Sie treiben Sport.
Es stellt eine jede der vier oder fünf
Partelen einen Randidaten aus und wirst
ikn in die Lust. Wer zuerst Kais und

Dein drlckt. sckeldet aus. und dsr

zuleht llbrlg bleibende darf mit zerscnun-

denen Belnen den Wettlaus mit den

gesunden, kräftigen Bolsckewlkis auf-
nekmen. Auf diese Weise Kossen die

Bürgerllcken. den Wakisleg zu gewinnen.
Da die Waklen sckon ln den näckflen

Togen flattfinden, werde ick Iknen das

Resultat sosort derickien. AIs großer

Sportssreund Kode Ick nämlick bescklos-

sen, solange in Basel zu bleiben, und

bosse Ick, meine Beobacktungen so

fortsehen zu können, daß Ick Iknen in meinem

näcksten Briefe weitere scköne

cZigentümIIckkelten Basels drakten kann.

In steter Beobacktung tresfilcker Sitten

Ibr Traugott Unverstand.
<^Zt>tIII<H>

Das Bolk". die große Alasse" ist

stets indifferent und kann daker niemals

Rulturträger sein. Der Sortsckrltt wor und

bleibt stets Sacke der Individualität.
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ciener lirSsse clurck jecle 8pe?erei- unci
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